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„... auf schöne Rock- und Jazzkon-
zerte im Brunnenhof bei hoffent-
lich angenehmem Wetter.“

Lea Kronewirth (23), Trier, ist Aus-
zubildende (Kauffrau für Touris-
mus und Freizeit) bei der Trier 
Tourismus und Marketing GmbH 
(TTM) und an der Organisation der 
Konzertreihen Jazz im Brunnen-
hof (ab 11. Juli) und Wunschbrun-
nenhof (ab 17. Juli) beteiligt. Pro-
gramm-Infos online unter:
www.trier-info.de
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Lea Kronewirth.
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Wie Abendmarkt 
auf dem Viehmarkt
TRIER (red) Nachdem der Trierer 
Abendmarkt in den vergangenen 
Wochen  mehrfach pausierte,  fin-
det er ab Mittwoch, 3. Juli, wieder 
regelmäßig von 16 bis 20 Uhr auf 
dem Viehmarkt statt. An diesem 
Mittwoch gibt es am Senfmühlen-
stand Kinderunterhaltung mit Ma-
len, Spielen und Musik für Kinder 
von sechs bis zwölf Jahren.

So klingt der Sommer in Ruwer
TRIER-RUWER (red) Die zweite Aufla-
ge der „Ruwerer Sommermusik“ war 
erneut ein voller Erfolg im Veranstal-
tungskalender des Stadtteils. Rund 
200 Gäste fanden den Weg zur Mit-
tagszeit in den Biergarten des Gast-
hauses Stenglein in Trier-Ruwer.

Stammgäste des Musikvereins 
und des Gasthauses Stenglein, Ein-
heimische, Touristen sowie Bür-
ger aus der Stadt Trier, dem Ruwer-
tal und Hochwald: Sie alle kamen 
an einem idealen Sommertag, um 
bei Grillgut und kühlen Getränken 
der Sommer-Matinee des veran-
staltenden Musikvereins 1920 Ru-
wer-Eitelsbach zu lauschen. Die-
ser trat in Ruwer erstmals verstärkt 

unter anderem durch Musikerin-
nen und Musiker des befreundeten 
Moselländischen Blasorchesters 
Longuich auf. Seit Frühjahr dieses 
Jahres helfen sich beide Vereine bei 
größeren Auftritten gegenseitig per-
sonell aus (der TV berichtete), was 
nicht nur dem Klangkörper hörbar 
guttut, sondern auch optisch Ein-
druck macht.
Das musikalische Programm stell-
te Dirigent Emil Sirakov zusam-
men, der dabei wieder ein glückli-
ches Händchen mit einem bunten 
Mix für Jedermann bewies. In locke-
rer Moderation führte der Vorsitzen-
de und Schlagzeuger Lothar Pelzer 
durchs Programm. Trotz Biergar-

ten-Atmosphäre wurde dennoch zu 
jeder Zeit Aufmerksamkeit geboten.
Besondere Ehre wurde zwei lang-
jährigen aktiven Musikern zuteil: In 
Dank und Anerkennung für beson-
deres, vorbildliches musikalisches 
Engagement und die Treue zum Ver-
ein überreichte der Vorsitzende an 
Wilfried Pisarek (77) und Manfred 
Ostermann (82) jeweils eine Urkun-
de als vereinsinterne Auszeichnung, 
verbunden mit einem Weinpräsent.
Bei besten äußeren Bedingun-
gen ging die musikalische Som-
mer-Matinee nach rund zwei Stun-
den und zwei Zugaben zu Ende. Der 
Wunsch aller Beteiligten lag nahe, 
dieses Konzert-Format beizubehal-

ten. Ob dies jedoch an gleicher Stel-
le in Zukunft möglich sein wird, ist 
derzeit fraglich.

Auf jeden Fall wollen die Verant-
wortlichen des Musikvereins für den 
Fall der Schließung des Gasthauses 
Überlegungen anstrengen, eine ge-
eignete Alternative für ein solches 
Freiluft-Konzert im Ort zu finden. 
Das dürfte nicht einfach werden, 
denn die urige und gleichfalls idyl-
lische Biergarten-Atmosphäre wird 
nur schwer zu toppen sein. Ein sol-
ches Konzert in einer großen, muffi-
gen Schulturnhalle, zu dem sich wie 
vor zuletzt vier Jahren gerade ein-
mal 80 Zuhörer verlieren, das möch-
te der Verein nicht mehr.

Der örtliche Musikverein tritt mit Verstärkung aus Longuich auf und ehrt Mitglieder.

Die Ruwerer Sommermusik bietet gute Unterhaltung in uriger Atmosphäre. Im Bild Mitte unten: MV-Vorsitzender Lothar Pelzer (rechts) zeichnet Wilfried Pisarek 
(77, mit Urkunde) und Manfred Ostermann (82) für vorbildliches musikalisches Engagement und Vereinstreue aus.  FOTOS: STEFAN WEINERT, COLLAGE: DANIELA PELZER

IHRE MEINUNG

Mit den Anliegern der Straße sprechen und Kostenverteilung verändern

Zu Berichten über die umstritte-
nen Straßenausbaubeiträge in der 
Trierer Eltzstraße:

Baudezernent Andreas Ludwig 
malt das Bild einer unfehlbaren 
Verwaltung. Im Zweifel müssen 
gesetzliche Vorgaben herhalten, 
an denen man leider nicht vor-
beikomme. Dabei ließe sich man-
ches mit gesunden Menschenver-
stand, Verantwortungsgefühl (für 
die unendlichen Verzögerungen) 
und einer zutreffenden Erfassung 
der tatsächlichen Gegebenheiten 
(Art und Nutzung der Straße) ein-
facher lösen.
Geradezu abenteuerlich ist die 

Einordnung der Eltzstraße als „An-
liegerstraße mit erhöhtem Durch-
gangsverkehr“. Noch in der Vorla-
ge 573/2018, mit der im Stadtrat 
am 4. Dezember 2018 die Kos-
tenerhöhung und -verteilung be-
schlossen worden sind, galt die 
zutreffende Einstufung als Haupt-
verkehrsstraße. Mindestens 90 
Prozent des Verkehrs in der Eltz-
straße werden nicht durch die An-
lieger, sondern andere Nutzer ver-
ursacht. Dies wurde dies noch 
verstärkt durch die Schließung der 
Apotheke im Ort und den Umzug 
der beiden Ärztinnen ins Hafenge-
biet. Immer mehr Pfalzeler Bürger 
müssen täglich aus medizinischen 
Gründen den Ortsteil Richtung 
Ehrang verlassen.

Man kommt dadurch zur Fall-
gruppe von „ganz überwiegen-
dem Durchgangsverkehr“, bei der 
die Stadt selbst 70 Prozent der ent-
stehenden Kosten übernehmen 
sollte. Auch bezüglich der 30 Pro-
zent zu Lasten der Anlieger hät-
te die Stadt Spielraum nach unten. 
Durch mutwilliges Hinauszögern 
der Maßnahme sind Mehrkosten 
von etwa einer Million Euro ent-
standen. Diese auf die Anlieger ab-
zuwälzen, erscheint mir in hohem 
Maße unanständig.
Die Verwaltung hält den Zu-
schuss des Landes zur Baumaß-
nahme von knapp 700 000 Euro 
für eine milde Gabe an die Stadt-
kasse und möchte keine Reduzie-
rung der Umlagesumme zulassen. 

Es gibt Hinweise, dass die Kos-
ten nach betriebswirtschaftlichen 
Grundsätzen zu ermitteln sind. 
Auch die oben genannte Vorlage 
spricht davon, dass die Aufteilung 
der Beiträge nach den tatsächlich 
entstandenen Kosten zu erfolgen 
habe. Damit können ja wohl nur 
die Aufwendungen der Stadt Trier 
gemeint sein, die diese nach Ab-
zug des Landeszuschusses auch 
wirklich wirtschaftlich belasten.
Der Stadt wäre zu empfehlen, auf 
dieser Basis zur Vermeidung vieler 
Rechtsmittel mit den Anliegern zu 
sprechen und dem neuen Stadtrat 
eine andere Kostenverteilung zur 
Entscheidung vorzulegen.

Hans-Jürgen Wirtz, Trier-Pfalzel

Straßenbau
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Feuerwehr löscht 
Waldbrand in Trier
TRIER-EHRANG (siko) In einem 
Waldgebiet oberhalb der Bausch 
in Trier-Ehrang ist am Dienstag ge-
gen 16.45 Uhr  aus ungeklärter Ur-
sache ein Feuer ausgebrochen. 
Ein großer Hang von etwa 3000 
Quadratmetern stand nach Anga-
ben der Feuerwehr vollständig in 
Flammen. Mit mehreren Wasser-
rohren begannen die Wehrleute, 
die Flammen einzudämmen. Eini-
ge Zeit später mussten noch ein-
zelne Glutnester gelöscht werden. 
Gegen 18 Uhr meldete die Trierer 
Stadtverwaltung, der Brand sei un-
ter Kontrolle.
Rund 70 Wehrleute waren im Ein-
satz, darunter die Wache 1 und 2 
der Berufsfeuerwehr, die Freiwilli-
gen Feuerwehren Ehrang und Bie-
wer sowie der Rettungsdienst.
 FOTO: FLORIAN BLAES

Bürgerumfrage: 
Jetzt anmelden
TRIER (red) Im Zeitraum bis 15. Juli 
befragt das Amt für Stadtentwick-
lung und Statistik 15 000 Haushal-
te im Stadtgebiet Trier. Teilnehmer 
können ihre Bewertung der Innen-
stadt und ihre Vorstellungen der Ent-
wicklung einbringen. Wer noch teil-
nehmen will, kann sich per E-Mail 
meinungsforschung@inwis.de oder 
Telefon 0234/8903414 anmelden.

Fachgerechte Restaurierung Verkauf antiker Möbel

präsentiert

2. Heiligkreuzer Antik- & Trödelmarkt
Sonntag, 7. Juli 2019, 10.00–18.00 Uhr

Mit Einblicken in fachgerechte Restaurierung Antik- & Trödelmarkt
Keramik von Frauke Güntzel

Bilder und Poster von Mario Diaz Suarez
Glaskunst von Norbert Kölzer und Hedi Schon

Korb- und Stuhlgeflechte von Gerhard Fahl
Traditionelle Bögen und Pfeile von Frédéric Muller

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Telefon 0653293 780 |www.wohnzentrum-mueller.de |54538Bengel

19MwSt.
aren!
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*DerMehrwertsteueranteil entspricht
iner effektivenPreisreduzierungvon
5,97%des individuellenKaufpreises.
eMehrwertsteuer aus gesetzlichen
reits reduziertenKaufpreis bezieht.
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Hans-Jürgen Wirtz
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